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Scharfe deutsche Berftelluagen tu Radelt
Der Befehlshaber der deutschen LlnlenWffe warnt die spanische Regierungsslotte

Berlin, 2V . Aug . Die deutsche Regierung hat alsbald
aach Eintreffen der Nachrichten über den von der spanischen
Negierung geschaffenen Zwischenfall betreffend den Dampfer
»Kamerun" ihrem Geschäftsträger in Madrid telegraphisch
Weisung gegeben , unverzüglich in schärfster Form gegen
dasvölkerrechtswidrigeVerhaltenderipa-
urschen Kriegsschiffe Vorstellungen zu erheben und
dabei zum Ausdruck zu bringen , daß die deutsche Regie¬
rung die spanische Regierung für alle Folgen verantwort¬
lich machen wird , die sich aus der Wiederholung ähnlicher
Vorfälle ergeben könnten . -

Der deutsche Geschäftsträger ist zugleich angewiesen wor¬
den, die spanische Regierung davon in Kenntnis zu setzen
daß die deutschen Kriegsschiffe Befehl er¬
halten haben , diedeutschen Schiffe vor ähn
lichen völkerrechtswidrigen Hebelgriffen
außerhalb der spanischen Hoheitszone mit
allenMittelnzuschützen.

Der Befehlshaber der deutschen Linienschiffe
an den Chef der spanischen Regierungsflotte

Berlin , 20 . Aug. Der Befehlshaber der Linienschiffe , dem di«
zur Hilfeleistung in spanische Gewässer entsandren deutschen See
streitlräfte unterstellt sind , hat an den Chef der spanischen Re
gierungsflotte auf Grund des Vorgehens gegenüber dem deut
scheu Dampfer „Kamerun " folgendes Telegramm gerich
tet:

»Nachdem eben erst der Rechtsbruch gegenüber Sevilla durck
»Almirante Valdez" beigelegt ist, hat Kreuzer „Libertad" der
Dampfer »Kamerun" außerhalb der spanischen Hoheitsgewäs
ser auf freier See beschossen , ins Kielwasser gezwungen und ihr
durch bewaffnete Soldaten untersuchen lassen . Dieses Verhalte;
gegenüber einem deutschen Dampfer ist ein Verbrechen geger
das Recht freier Schiffahrt in offener See . Ich bin nicht ge¬
willt , solche Gewaltakte zu dulden. Ich habe meine Seestreit-
Iräste angewiesen, jedem unberechtigten Gewaltakt Ihrer
Schiffe mit Gewalt entgegen zutreten ".

Kein Kriegsmaterial an Bord der » Kamerun"
Berlin , 20. Aug . In der Angelegenheit des deutschen Dampfers

„Kamerun "
, der weit außerhalb der Dreimeilen - Erenze von spa¬

nischen Regierungskriegsschiffen angehalten und durchsucht wurde,
wird ergänzend mitgeteilt , daß der Dampfer keinerlei
Kriegsmaterial an Bord hatte und daß seine Papiere voll¬
ständig in Ordnung waren.

»

Die Pariser Presse zur Durchsuchung des Dampfers
»Kamerun"

Paris , 20 . Aug . Die Meldung von der Durchsuchung des
deutschen Dampfers „Kamerun " durch spanische Kriegsschiffe auf
hoher See und die Erregung in Berlin über diesen erneuten
Zwischenfall beschäftigt ebenfalls die Pariser Frühpresse . Der
Berliner Vertreter des „Matin " schreibt , dieser Zwischenfall könne
nicht nur entscheidend die Haltung Deutschlands den spanischen
Ereignissen gegenüber beeinflussen, sondern auch eine Diskussion
über die Möglichkeiten einer Verwirklichung des Nichtein¬
mischungs-Abkommens , wie es von Frankreich vorgeschlagen
werde , wachrufen . „Jour " meint , der französische Neutralitäts-
Vorschlag scheine von einem fatalen Schicksal verfolgt zu werden.
Das Blatt zeigt sich bestürzt darüber , daß durch den Zwischenfall
alles bisher Erreichte wieder in Frage gestellt
werde . Eines sei sicher, daß Frankreich sich keine Fehler mehr
gestatten dürfe . Die größte Vorsicht im Rahmen der nationalen
Würde sei am Platz --.

»Seeräuberhaftes Verhalten der Madrider Marine"
Rom, 20 . Aug. Die deutsche Empörung über die Beschießung

und Durchsuchung des Flüchtlingsdampfers „Kamerun " kommt
in der römischen Mittagspresse am Donnerstag voll zur Geltung
und findet uneingeschränktes Verständnis . „Teuere " stellt seinen
Bericht unter die mehrspaltige lleberschrift „Seeräuberhaftes Ver¬
halten der Madrider Marine "

. Das Blatt hebt als erschweren¬
den Umstand hervor , daß sich der Vorfall außerhalb der spani¬
schen Gewässer ereignet habe . Die Mittagsausgabe des halbamt¬
lichen „Eiornale d 'Jtalia " betont unter ausführlicher Wieder¬
gabe deutscher Zeitungsstimmen , daß diese gewalttätige Hand¬
lung eine Vergewaltigung jedes internationalen Rechtes sei und
ln den deutschen politischen Kreisen ebenso scharje « io LereMiot-
Verurteilung finde.

Moskaus Wsknriistunm«
Eilige Kasernenbauten

Moskau , 20 Aug. Nachoem die Sowjetregierung erst in der
vergangenen Woche durch ihren Beschluß , das Aushebungsalter
von 21 auf 19 Jahre herabzusetzen, den Willen zu einer neuen
ungeheuerlichen Aufrüstung bekundet hat , fand am Dienstag in
der ganzen Sowjetunion ein sogenannter „Tag der Avia¬tik" statt , der ebenfalls ausschließlich im Zeichen der militäri¬
schen Rüstungen stand . Der Sowjetbevölkerung wurde an diesem
Tage die kriegerische Macht der Sowjetluftflotte vor-
Sefiihrt, und die Presse begleitete diese Veranstaltungen mit
Kommentaren, in denen immer wieder die Notwendigkeit neuer
Rüstungen hervorgehoben wurde , „um den Frieden der Welt
Wen die faschistischen Ruhestörer zu verteidigen "

. Den Fluo-
vorfllhrungen in Moskau wohnten u . a . auch eine Abordnung
sranzöstscher Flugzeugindustrieller und Flugzeugkonstrukteure bei
Die Franzosen sollen sich dabei sehr lobend über die sowjetrussi¬
schen Rüstungen in der Luft ausgesprochen haben.

Vfide Maßnahmen , die Herabsetzung des Dienstalters beim
Elitär und der Flugtag , stellen Erscheinungen eines und bes¬
olden Geistes, der Erhöhung der sowjetrussischen Offensivrüstun-
gen mit allen Mitteln , dar . Die parteiamtliche „Prawda"
schreibt dazu , die Rote Armee stelle heute schon eine Macht dar,
7' ° jede andere Kriegsmacht der Welt übertreffe . In der Tat
m die von Kriegskommissar Woroschilow geforderte Militari-
perung der Psyche der Sowjetbevölkerung schon außerordentlich
^ ^ fortgeschritten. Durch die durchgeführte Heeresreform besteht
,

Rote Armee heute schon beinahe zu vier Fünfteln aus
langdienenden Soldaten . Die StärkederArmee wird durchdie Heraufsetzung des Einberufungsalters in den nächsten vier
-oahrenbis auf 50 v. H . erhöht und erreicht damit eine
^ Nektivstärke von rund 2 Millionen Mann . An ausgebildeten
Reserven besitzt die Rote Armee nach den neuesten Angabenul>5 bis 11 Millionen Mann , nicht gerechnet die zahlreichen
Sowjetbürger männlichen und weiblichen Geschlechts , die durchden Ossoamachim ausgebildet wurden . Diese Organisation zählt
gegenwärtig über 13 Millionen Mann . Sie hat im Laufe der
letzten drei Jahre 700 000 Schützen , 500 000 Easabwehrleute,550 Wo Fallschirmabspringer , 900 000 Fahrer , 110 000 Gleitflieaer

im westlichen Rußland
Ufw. ausgebilöet . Sie besitzt 1500 Fliegerschulen , 72 Offiziers¬
schüler; , 2500 Kavalleristenverbände usw.

Der sowjetrussische Militärhaushalt beträgt 14,7 Milliarden
Rubel , ein Betrag , der dem gesamten französischen Staatshaus¬
halt entspricht . Kürzlich rühmte sich die Sowjetpresse , daß die
Rote Armee aus dem Gebiete der Motorisierung alle an¬
deren Armeen weit hinter sich gelassen habe . Sie verfügt heute
über mindestens 4700 einsatzbereite Flugzeuge, etwa
8000 Kampfwagen und ungefähr 7000 Geschütze aller Ka¬
liber sowie über 800 Minenwerfer und 32 000 leichte und schwere
Maschinengewehre . Diese außerordentliche Ausrüstung ist ein«
Folge der in den letzten zwei Jahren planmäßig durchgeführieo
Neubewaffnung der Armee . Es ist selbstverständlich, daß mit
dreser Vermehrung der Ausrüstung sowohl als auch des Mann-
schastsbestandes eine starke Verbesserung und Vervollkommnunc
Hand in Hand gegangen ist. Nimmt man die Fortschritte auj
dem Gebiete der Heeresmotorisierung hinzu , so werden die ge¬
waltigen Offensivrüstungen der Roten Armee der Weltrevolutioo
augenscheinlich, die es dem Marschall Tuchatschewski auf der Ta¬
gung des zentralen Vollzugsausschußes gestatteten , auszurufen ^
„Wir können jetzt wenn die Regierung es wünscht, auf jeden-
beliebigen Platz eine kampfbereite , ausgerüstete , bewaffnet«
Macht aufstellen und die Kampfbereitschaft der Roten Armee iß
größer als die jeder anderen Armee .

"

Eilige Kasernenbauten im westlichen Rußland
Die Vermehrung der Luftwaffe

Leningrad, 20 . Aug. Als Auswirkung der Verordnung der
Sowjetregierung vom 10. August 1936, durch die das Einberu¬
fungsalter auf 19 Jahre herabgesetzt und die Armee insgesamt
auf 2 Millionen Mann verstärkt wird , werden bereits in ganz
Westrußland fieberhafte Vorbereitungen getroffen , um die eine
Million Rekruten , die im Herbst ausgehoben werden , unterbrin¬
gen zu können. So werden in der Nähe vieler Orte zur Zeit die
Vorbereitungen für die Schaffung größerer Barackenlager ge¬

troffen , da für die neu aufzustellenden Truppenteile zunächst
nicht genügend Kasernen zur Verfügung stehen . Das Baumate¬
rial für die Baracken ist zum Teil schon angefahren worden.
Allein in Leningrad lollen, wie verlautet , im Herst vier neue
Regimenter ausgestellt werden . Auffällig ist , daß nach den bis¬
herigen Mitteilungen offenbar der größte Teil der neuen Trup¬
penteile in die Gebiete westlich von Moskau gelegt wird
also in die westliche Grenzzone Rußlands , wo auch eine Reihe
von neuen Flugplätzen im Entstehen begriffen ist. Bei der Hee¬
resvermehrung soll die russische Luftwaffe eine prozentual
erheblich stärkere Vermehrung erfahren als die übrigen Waffen¬
gattungen . Nach amtlichen russischen Statistiken ist die Produk¬
tion an Flugzeugen im Jahre 1936 bereits jetzt um 72 v. H.
höher als die gesamte Jahresproduktion des Jahres 1935 , so daß
die russische Luftwaffe in absehbarer Zeit so stark wie die aller
übrigen Staaten zusammen sein dürste . Der Heeresetat, der für
1936 21 v. H . der gesamten Staatsausgaben gegenüber 12 v. H.

«im Jahre 1929 beträgt , dürfte bei der in jedem Jahr bisher zu
verzeichnenden erheblichen Ueberschreitung des Etats im Jahre
1936 über 30 v . H . erreichen.

Die Stärke eines wehrpflichtigen Jahrgangs in der Sow¬
jetunion beläuft sich zur Zeit auf 1,3 Millionen . Von ihnen
ist etwa ein Drittel , also etwas mehr als 400 000 , untaug¬
lich zum Dienst mit der Waffe oder nach den politischen Be¬
stimmungen für die Aufnahme in die Wehrmacht nicht ver¬
wendbar . Mehr als 800 000 Mann aber sind wehrfähig.
Danach ist zu berechnen, welchen gewaltigen Zuwachs das
Sowjetheer jetzt durch die Einziehung von jeweils andert¬
halb Jahrgängen erfährt . Die aktive Dienstzeit beträgt
fünf Jahre . Davon werden bei der Infanterie , der Kaval¬
lerie , der Artillerie , den Nachrichten- und Panzertruppen
zwei Jahre mit der Waffe abgedient . Dann erfolgt eins
dreijährige Beurlaubung . Luftwaffe und Küstenartillerie
haben drei Jahre , die Mannschaften der Kriegsmarine vier
Jahre mit der Waffe zu dienen und sind dann zwei bzw.
ein Jahr beurlaubt . Seit jeher hat die Rote Armee den
zrößten Wert darauf gelegt, ihre Rejeroeiormationen da¬
durch schlagkräftig zu machen , daß sie für die Ausbildung
üner genügenden Anzahl von Reserveoffizieren sorgte. In
der Reserve der zaristischen Armee standen feiner Zeit 35 000
bis 40 000 Offiziere . Die Rote Armee verfügt in ihren Re¬
serven über viele Hunderttausende von Kommandeuren
und sonstigen Befehlshabern.

Aktive Truppen und Reserven stellen aber nicht einmal
kne Gesamtheit der militärischen Macht Sowjetrußlands
dar . In Ser „Osfoawiachim" besitzt Moskau eine gewaltige
Organisation für die vormilitärische Ausbildung . Anfäng¬
lich für Zwecke der Abwehr von Luft - und chemischen An¬
griffen gegründet , ist sie jetzt zu einer großen Vereinigung
ausgebaut worden , die der Wehrmacht wertvollste Unter¬
stützung jeder Art gewährt Im April 1935 beispielsweise
hatte die Ossoawiachim , die über 13 Millionen zählt,
900 000 Kraftwagenführer für das Heer vorgebildet , 500 000
Frauen im Krankenpflegedienst geprüft , 1500 Fliegerschu¬
len mit 450 000 Schülern unterhalten , dazu 2000 Segelflie-
gerfchulen mit 140 000 Schülern und noch viele andere wehr¬
wichtige Kurse eingerichtet. Die Ossoawiachim organisiert
auch in allen Mittelschulen , an den Hoch - und Technischen
Schulen den militärischen Unterricht , den Offiziere erteilen.
Dazu kommt der kommunistische Jugendbund mit etwa ei¬
ner Million Woroschilow-Schutzen und vielen ausgebilde¬
ten Fliegern und Fallschirmabspringer

Für die politische Ausrichtung des Sowjetrusfischen Hee¬
res ist es nicht ohne Belang , daß von seinen Führern 70
Prozent eingeschriebene Mitglieder der kommunistischen
Partei sind . Im Mannschaftsbestande macht der Anteil der
Kommunisten nur 40 Prozent aus . Dieses Heer ist zweifel¬
los ein Werkzeug der kommunistisch -bolschewistischen Revo¬
lutionspolitik.

Und außenpolitisch? Wenn man auf einer Karte die Ver¬
teilung des Sowjetrussischen Heeres aufträgt , dann ergibt
sich , daß etwa 60 Prozent an der Westgrenze und in ihrer
unmittelbaren Nähe stationiert sind Im Gegensatz zum
Westen hat man im fernen Osten zwei große Befestigungs¬
linien angelegt , die an die französische Maginot -Linie erin¬
nern . Es scheint also , daß man den Fernen Osten strategisch
defensiv behandelt . Dagegen ist, namentlich wenn man auch
die Zusammensetzung der Truppen in den westlichen Mili¬
tärbezirken , dem starken Anteil der Luftwaffe und der
Tankgeschwader, in Berücksichtigung zieht, unverkennbar,
daß man sich hier ganz und gar auf eine offensive Betäti¬
gung einstellt . Die mit der Tschechoslowakei getroffenen
militärischen Vereinbarungen unterstreichen das noch.

So schafft Rußland ein Volk in Waffen , obwohl es nir¬
gends an seinen Grenzen bedroht ist (vergl . Len Artikel
„Vorstoß der roten Weltrevolution " vom 14 ./15. August) .
Daß diese roten Riejenarmeen Werkzeuge des Friedens sein
sollen, glaubt kein Mensch . Auch die Militärbündnisse zei¬
gen nur allzudeutlich die Richtung des künftigen Angriffs,
den Rußland sich zum Ziele sucht : Deutschland ! Wenn
Rußland nun feine Karten aufdeckt, wird Europa die Fol¬
gerungen ziehen müssen.
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General Luelpo -e Llano über ble Lage
Androhung von Revmmljen gegen -le Geiselmorde

Lissabon , 20 . August. In seiner üblichen Rundfunkerklärung
betonte General Queipo de Llano am Donnerstagabend
zunächst, dag es den Streitkräften der Madrider Linksregierung
bisher noch nicht gelungen sei , auch nur eine einzige Abteilung
des vorrückenden Heeres der Nationalisten zurllckzuschlagen . Am
Donnerstag sei es den nationalistischen Truppen gelungen , die
Stadt Guadalcanal in der Sierra Morena einzunehmen.
Vor dem Einmarsch der Streitkräfte der Militärgruppe hätten
die Roten ein Haus in Brand gesteckt , wobei 43 Personen den
Feuertod erlitten hätten . Der General kündigte weiter Vergel¬
tungsmaßnahme « an den Familien marxistischer Parteigänger
an , falls in San Sebastian Geiselmorde stattfinden sollten . Er
gab ferner bekannt , daß am Donnerstag drei Flugzeuge der
Linksregierung aibgeschossen worden seien und dementierte schließ¬
lich eine Madrider Meldung über die angeblich bevorstehende
Besetzung der Stadt Cordoba durch die Streitkräfte der Links¬
regierung.

In einer Verlautbarung des in den Händen der Militär¬
gruppe befindlichen Senders von Sevilla wird die Nachricht von
einem Luftbombardement Cordobas durch Flugzeuge der Links¬
regierung bestätigt . Der Sender teilt weiter mit , daß am Mitt¬
woch die zwischen Granada und Antequera liegende Stadt Loja
von den Nationalisten besetzt worden sei.

Der Sonderberichterstatter des „Diario de Manha " meldet
aus Avila , daß an der Guadarama -Front auf Seiten der Mili¬
tärgruppe große Aktivität herrsche . Die Artillerie beschieße schon
feit Stunden die feindlichen Stellungen . Am Mittwochnachmit¬
tag sei es gelungen , Abteilungen der Linksregierung nach schwe¬
ren Straßenkämpfen in Navalperal in die Flucht zu schlagen.
Der Berichterstatter des portugiesischen Blattes teilt ferner noch
mit , er habe sich durch eigenen Augenschein überzeugen können,
daß die Meldungen über eine angebliche Wiedereinnahme von
Salamanca durch die rote Miliz unrichtig seien.

Genral Mola rechnet mit baldiger Einnahme Madrids
London , 20 . August . Nach einer Meldung aus Gibraltar hat

General Mola an General Queipo de Llano telegra¬
phiert , daß er keine Verstärkungen benötige , da seine Truppen
ausreichten , um Madrid in weniger als einer Woche einzunehmen.

Nach Rundfunkmeldungen nationalistischer Sender sollen vier
Regierungsflugzeuge abgeschossen worden sein. Ferner sei es ge¬
lungen , Alburquergue und Olivenza nahe der portugiesischen
Grenze und Eibar zwischen Bilbao und San Sebastian zu nehmen.

Zweiter Angriff auf Palma de Mallorca abgeschlagen
Drei weitere französische Flugzeuge in Barcelona gelandet

Hendaqe , 21 . August . Aus Palma de Mallorca wird berich¬
tet , daß die Roten einen zweiten Angriff auf die Stadt versucht
haben , der ebenso abgeschlagen worden sei, wie der bereits ge¬
meldete vom Mittwoch . Die Maschinengewehre der Nationalisten
hätten den Angreifern fürchterliche Verluste gebracht.

Der Sender La Coruna behauptet , daß am Donnerstag drei
Kriegsflugzeuge vom Typ Breguet von Frankreich kommend als
Verstärkung für die roten Flieger in Barcelona gelandet seien.

lieber Jrun erschien in den Abendstunden des Donnerstag ein
nationalistischer Flieger , der mehrere Bomben auf die Stadt
abwarf.

Nationalistische Säuberungsaktion in der Provinz Badajoz
Badajoz , 21 . Aug . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)

Die in Badajoz liegende Standarte 4 der Fremdenlegion ist zur
Zeit damit beschäftigt, die gesamte Provinz einer gründlichen
Säuberung zu unterziehen und allenthalben die etwa noch vor¬
handenen marxistischen Widerstandsnester zu vernichten . Dabei
ist es angesichts der entsetzlichen Greueltaten , wie Verbrennun¬
gen , Kreuzigungen und Martern aller Art , die in den unter Kon2
munistenherrschast stehenden Ortschaften an der Tagesordnung
waren , nicht verwunderlich , daß teilweise recht umfangreiche Er¬
schießungen von Kommunisten vorgenommen werden , um auf
diese Weise das Uebel mit der Wurzel auszurotten . Außer den
Städten Villa Nueva de la Serena und Don Benito mit seinem
wichtigen Flughafen haben die Legionäre am Donnerstag die
Ortschaften La Albuera , Almendral und Santa Marta sowie-
Aracena de Huelva erobert . Der Widerstand war überall nur
gering . Damit ist in der gesamten Provinz Badajoz wieder
Ruhe und Sicherheit eingetreten . Der Eisenbahnverkehr zwischen
Merida und Badajoz konnte wieder ausgenommen werden.

Zn der Provinz Badajoz wurden am Donnerstag drei Flug¬
zeuge der Madrider Regierung abgeschossen.

„Sender der antifaschistischen Miliz " in Barcelona

Hendaye , 20. Aug . Der Kurzwellensender in Barcelona , für
den der bolschewistische Moskauer Sender bekanntlich das Re¬
daktionspersonal gestellt hat , bezeichnet sich seit Mittwoch in
aller Offenheit nunmehr als „Sender der antifaschistischenMiliz"
in Barcelona . Dieser in Barcelona arbeitende Kurzwellensender
wurde von den Sowjetrussen mit seiner gesamten Technik für
die spanischen Bolschewisten ausgebaut . Da ein international
bekanntes Rufzeichen für diesen Sender nicht zur Verfügung
stand, hat er großzügig die Bezeichnung eines afrikanischen Kurz¬
wellensenders entliehen.

»

Die Greuelmorde der spanischen Bolschewiken
London , 20. Aug . Nach hier vorliegenden Meldungen hat die

in Barcelona erscheinende kommunistische Zeitung „Solidaridad
Obrera " einen Artikel veröffentlicht , in dem unverhüllt die Er¬
schießung aller Bischöfe und Kardinäle und die
Enteignung des kirchlichen Eigentums gefordert wird.

„Times " veröffentlicht einen Bericht aus Barcelona , daß dort
etwa 100 Ausländer aus Paris eingetroffen seien, um in die
Regierungsstreitkräfte einzutreten . Dasselbe Blatt gibt in einer
Meldung von der spanisch -französischen Grenze den Bericht eines
zuverlässigen Augenzeugen wieder , wonach in Tarragona na¬
tionalgesinnte Leute systematisch nach oberflächlicher Prüfung
durch einen Revolutionsausschuß hingerichtet

weroen. Jbrs Leichen würden in den Straßengraben geworfen
und später mit Kraftwagen abgefahren.

Wie die ,Mmes " weiter berichtet, haben die Marxisten in San
Sebastian am Mittwoch acht Geiseln aus Rache für die
Beschießung ermordet.

In Tarrasa nördlich von Barcelona wurden nach einer Mel¬
dung der „Daily Mail " drei Nonnen während einer Messewu Kommunisten aus der Kirche geschleppt und „als Beispieläir andere " erschossen.

Paolino standrechtlich erschossen
London , 20 . Aug . Wie Reuter aus Madrid meldet , ist nach

einer Meldung der Rundfunkstation Pontevidea der spanische
Boxer Paolino Uzcudun in Madrid zusammen mit mehrere»
seiner Landsleute standrechtlich erschossen worden.

Als Boxer har Paolino eine außerordentlich erfolgreiche Lauf¬
bahn hinter sich. U . a . ist Paolino dreimal gegen Max Schme-
ling angetreten . Zweimal verlor Paolino und in einem Falle
gelang es ihm , ein Unentschieden zu erzielen.

Chefredakteur der Moskauer „Prawda"
in Madrid

Madrid , 20 . Aug . Der Chefredakteur der Moskauer Zeitung
„Prawda " ist in Madrid eingetroffen Er stattete noch am glei¬
chen Tage dem Ministerpräsidenten Giral einen Besuch ab . Eiral
sprach dem Chefredakteur Koldzow gegenüber seine Genug¬
tuung über die zahlreichen Freundschaftsbeweise von
jowjetrussischer Seite aus . Koldzow hat vor seinem
Eintreffen in Madrid Barcelona sowie den Frontabschnitt Sa¬
ragossa —Huesca besucht.

Neuer Flüchtlingstransport in Lissabon eingetroffen
Lissabon, 20 . August . Mit dem deutschen Dampfer „Hernes"

traf am Donnerstagabend ein Transport von 122 Flüchtlingen
aus Malaga in Lissabon ein . Neben Schweizern , Belgiern,
Franzosen , Argentiniern , Chilenen und Spaniern befinden sich
51 Deutsche unter den Flüchtlingen . Sie werden die Weiterreise
nach Deutschland am Freitag mit dem Dampfer „Cap Arkona"
antreten . Außer den Angehörigen des deutschen Konsulats sind
in Malaga nur noch einige wenige Deutsche auf eigene Verant¬
wortung zurückgeblieben.

Ständige Neutralitätsverletmiiglm
auf französischem Boden

Paris , 20 . Aug . Die „Action Francaise " schreibt zu dem fran¬
zösischen Neutralitätsvorschlag , Ministerpräsident Blum
verstoße nicht nur selbst täglich gegen diesen Neutralitätsvor¬
schlag, sondern er lasse es auch zu , daß seine Freunde von der
spanischen Volksfront von sich aus auf französischem Boden diese
Neutralität ununterbrochen verletzten. Wenn Freiwillige
nach Spanien reisten, um sich auf der Seite der einen oder
anderen Partei anwerben zu lassen , so sei das Sache eines jeden
Einzelnen . Aber die Anwerbung von bezahlten Söldnern für
den Bürgerkrieg durch den spanischen Botschafter in Paris , Al-
varo de Albornoz , stelle eine schwere diplomatische llnkorrekt-
heit dar.

Mindestens zwölf französische Flieger seien bereits
zu einem Monatsgehalt von 25 000 Franc von dem spanischen
Botschafter und einem kommunistischen Literaten namens Ma-
loux angeworben worden . Letzterer sei wegen Kunstdiebstahls
in Indo -China verurteilt gewesen. Ministerpräsident Blum habe
ich nicht gescheut , den früheren spanischen Militärattache , der
Kitter der Ehrenlegion sei , schmählich aus Frankreich auszuwei-
en, aber den neuen spanischen Botschafter in Paris zur Ordnung
w rufen , halte er nicht für notwendig . Für die Würde Frank-
:eichs scheine er wenig Verständnis zu haben.

Aller Vorfall
aas dem Flugplatz von Portsmouth

London , 20 . August . Geldgier und Abenteuerlust führten in
den frühen Morgenstunden des Donnerstag auf dem Flugplatz
von Portsmouth zu einem kaum glaublichen Zwischenfall.

Verführt durch die Zeitungsberichte , daß die Agenten der
kriegführenden Parteien im spanischen Bürgerkrieg jedem bri¬
tischen Flugzeugführer , der in Spanien eine Maschine abliesere,
einen Betrag von 2000—3000 RM . auszahlen würden , erschienen
zwei des Fliegens völlig unkundige Engländer im frühen Mor¬
gengrauen auf dem Flugplatz , setzten sich in eine startbereite
Maschine und flogen davon . Allerdings war schon der Start mit
einigen Hindernissen verbunden , denn das Flugzeug machte die
wildesten Sprünge , ehe es sich vom Boden erhob . Zu allem
Ueberfluß waren die beiden Sonntagsflieger entgegen den Be¬
stimmungen mit dem Wind im Rücken gestartet , doch das Glück
war auf ihrer Seite und es gelang ihnen tatsächlich, die Maschine
in die Höhe zu bringen . Ihr unabwendbares Schicksal ereilte
sie jedoch in dem Augenblick, als sie als letztes Hindernis eine in
der Nähe des Flugplatzes angepflanzte Baumgruppe nehmen
wollten . Das Fahrgestell des Flugzeuges streifte die Baum¬
gipfel . In kurzem Steilflug fand die geplante Spanienreise ihr
vorzeitiges Ende und die Maschine ging zu Bruch . Die beiden
Insassen , die, wäre ihnen das Glück nicht hold gewesen, in den
nahen Flußlauf gestürzt und ertrunken wären , wurden in schwer
verletztem Zustande in das Krankenhaus gebracht. Einer von
ihnen hatte das Bewußtsein verloren , als er eingeliefert wurde.

Bei der verunglückten Maschine handelt es sich um eines der
fünf von Privatagenten in London angekauften Flugzeuge , die
seit Montag in Portsmouth bereitstanden , um nach einem unbe¬
kannten Bestimmungsort abzufliegen . Die beiden Pseudoflieger
werden sich nach ihrer Wiedergenesung wegen eines vierfachen
Vergehens vor Gericht zu verantworten haben . Zunächst wird
die Beschuldigung erhoben , daß sie sich widerrechtlich ein fremdes
Flugzeug angeeignet haben . Der zweite Anklagepunkt ist die
Benutzung eines Flugzeuges , ohne im Besitz eines ordentlichen
Flugzeugführerscheins zu sein. Drittens müssen sie sich wegen

Beschädigung fremden Eigentums verantworten und viertens
„ last not least" , wegen Umgehung des wenige Stunden vorhervon der britischen Regierung erlassenen Waffenausfuhrverbotes
das bekanntlich auch Verkehrsflugzeuge umfaßt.

Nie Mtizkdmödie in Moskau
Enthüllungen im Moskauer Prozeß

Der Donnerstag brachte wiederum interessante Enthüllun¬
gen. Der Hauptangeklagte Kamenew kam erneut auf V e r-
bindungen der Sinowjerv - Troykt - Organi sa¬tt on mit Angehörigen der früheren Rechtsopposition zu spre¬
chen. Solche Verbindungen hätten bestanden mit dem gegenwär¬
tigen Chefredakteur der Jswestija und früheren einflußreichen
Mitglied des Politbüros . Buchartn. ferner mit dem ehemali¬
gen Leiter der Sowjetgewerkschaften und bisherigen Leiter oer
Vereinigten Staatsverlage , Tomskr, sowie mit dem jenige»
Post - und Telegraphenkommissar Rykow, dem früheren Vor¬
sitzenden des Volkskommissarenrates . Diese Vertreter der frü¬
heren Rechtsopposition seien über die terroristischen Absichten
der Sinowjew -Eruppe im Jahre 1034 unterrichtet gewesen . Sie
hätten ihre Hoffnungen , wieder zur Macht zu gelangen , auf ven
Erfolg der beabsichtigten Anschläge gegen Stalin und
die übrigen Parteispitzen aufgebaut . Man vermutet , daß die
genannten Personen zur Verantwortung gezogen werden. Be¬
sonders belastend waren die Aussagen Kameuews gegen den
früheren Volkskommissar für Finanzen und stellvertretenden
Außenkommissar Stocholnikow.

Kamenew gab den „verbrecherischen Charakter " der Tätigkeit
seiner Gruppe nicht zu , sondern betonte , daß ihm und Sinow-
jew , die unrechtmäßig von der Macht abgedrängt worden seien,
jedes Mittel brauchbar erschienen sei. um wieder an die Macht
zu kommen. Im übrigen wies Kamenew darauf hin, daß seine
Gruppe stets sicher gewesen sei , im Einverständnis mit dem im
Ausland weilenden Trotzki zu handeln , da dieser immer die An-
sicht vertreten habe , daß die „blutige Konzentrierung der Macht
in den Händen Stalins für Sowjetrußland verderb¬
lich sei ."

Im weiteren Verlauf wurde Sinowjew verhört . Er machte
ausführliche Aussagen über die Vorgeschichte der „gegenrevolu¬
tionären Tätigkeit " seiner Gruppe , wobei er oft mit theatrali¬
scher Pose und häufig zum Publikum gewandt sprach . Im we¬
sentlichen bestätigten seine Aussagen die Feststellungen der An¬
klageschrift. Im Laufe des Sinowjew -Verhörs kam zum erste»
Mal auch Moisse Lurje zu Wort , der nach der Anklageschrift
Terrorakte auf Veranlassung einer fremden Stelle geplant ha¬
ben soll. Die Stichhaltigkeit dieser Anklage wurde dadurch nicht
gerade bekräftigt , daß sich bei seinen Ausführungen heraus¬
stellte, daß Lurje mit dem berüchtigten Emil Alexander iden¬
tisch ist, der früher die Abteilung für Agitation und Propaganda
im Zentralausschuß der kommunistischen Partei in Deutschland
leitete!

Gras BaMet Latour dankt dem Führer
Berlin , 20. Aug . Der Präsident des Internationalen Olym¬

pischen Komitees Graf Baillet Latour hat an den Füh¬
rer und Reichskanzler das nachfolgende Schreiben gerichtet:

,Lerr Reichskanzler ! Ich möchte Eurer Exzellenz danken für
die Unterstützung, die Sie der 11. Olympiade gegeben haben,
deren großer Erfolg nur durch das tiefe Verständnis Eurer Ex¬
zellenz für den olympischen Gedanken möglich war . Mögen die
Spiele dazu beilragen , die Zufriedenheit des deutschen Volkes,
die ich ihm von ganzem Herzen wünsche , zu wahren und die für
die Rettung unserer gefährdeten Zivilisation so notwendige»
Annäherung zwischen den Völkern zu fördern.

Bevor ich Berlin verlasse, möchte ich Eure Exzellenz ver¬
sichern , daß Sie immer auf mich rechnen können, wenn die olym¬
pische Idee zu ihrem bescheidenen Teil in der Zukunft wiederum
zum Wohle der Menschheit eingesetzt werden soll . Ich bitt«
Eure Exzellenz, die Versicherung meiner ehrerbietigsten und
dankbarsten Gefühle entgegenzunehmen ."

Grotzstadisperre für Hausgehilsen
zugunsten Kinderreicher ausgehodeu

Im Rahmen der ordnenden Maßnahmen bei Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit sind verschiedene größere Städte auch als Sperr¬
gebiete für den Zuzug von Hausgehilfen vom Lande erklärt wor¬
den. Aus besonderen Gründen ist, wie das NdZ . meldet, diese
Sperre gelockert worden . Der Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat in einem
Runderlaß ermöglicht, daß die Sperrvorschriften nicht angewen¬
det werden , wenn es sich um die Beschaffung einer Hausgehilfin
für kinderreiche Familien handelt . Es sollen sogar gegebenen¬
falls in derartigen Fällen die angeforderten Hausgehilfinnen
auch für die Sperrbezirke im Wege des zwischenbezirklichen Aus¬
gleiches durch die Arbeitsämter selbst beschafft werden.

EM Maharadschah besucht Berlin
Der Maharadschah von Mysore , einer der reichsten Männer

der Welt , traf am Mittwoch abend mit einem Sonderflugzeug
von London kommend auf dem Zentralflughafen Tempelhof ei«.
Zu seiner Begrüßung waren anwesend : Eeheimrat Pilger vom
Auswärtigen Amt , SS .-Obersturmbannführer Rodde in Vertre¬
tung des Botschafters von Ribbentrop und Ministerialrat Sey-
boch vom Wirtschaftsmiuisterium und Legationssekretär V -chland.

Der indische Fürst ist der Herrscher des zweitgrößten und best¬
verwalteten indischen Staates . Er wurde von 15 Herren seiner
Gefolgschaft, unter denen sich der Ministerpräsident Sir Mirza
Jsmeil befindet , nach Berlin begleitet . Der Maharadscha ist im
Hotel Adlon abgestiegen und hat hier 25 Zimmer belegt . Vor¬
aussichtlich wird er drei Tage in der Reichshauptstadt bleibe«.

Der Maharadschah von Mysore lebt streng nach den religiöse«
Vorschriften, die ihm durch seinen Glauben vorgeschrieben wer¬
den. Er hat sich deshalb einen eigenen Koch mitgebracht , dem
im Hotel eine besondere Küche zur Verfügung gestellt wird . Tr
ißt kein Tierfleisch, da seine Religion verbietet , daß Tiere ge¬
tötet werden . Im Hotel wurde für den Maharadschah eine be¬
sondere Kapelle eingerichtet , die von keinem Ungläubigen be¬
treten werden darf Der Maharadschah von Mysore trinkt m»r
das Wasser des Heiligen Ganges . Er hatte sich Ganges -Wasser
mit nach London gebracht, mußte aber dort feststellen , daß es
ungenießbar war . Aus diesem Grunde mutzte Themse-Wasser
durch Gebete geheiligt werden . Dasselbe wird nun auch mit
Spree -Wasser getan werden müssen.
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Aus Stabt und Laub
Altensteig, den 21 . August 1936.

Ankunft von NS .-Urlaubern und von Flüchtlingen aus
Spanien. Heute 16 .58 Uhr treffen die NS . - Ürlauber

Kraft durch Freude" aus dem Gau Groß - Berlin
zu ihrem lltügigen Aufenthalt hier ein . Ilm 17 .14 Uhr
kommen dagegen wieder Flüchtlinge ausSpanien
in den Kreis Nagold , wovon etwa 30 auch hierher kommen.
Mere Gastwirte haben dabei alles aufzubieten, damit die
Unterbringung der Gäste reibungslos vor sich geht.

Besuch aus Nagold. — Eine Aufmerksamkeit für unsere
Flüchtlinge aus Spanien . Die Teilnehmer an dem Sommer-
Schulungslager der Lehrer in Nagold besuchten gestern
unsere Stadt und vereinten sich nachher zu gemeinsamer
Mittagstafel im „Grünen Baum "

. Unterrichtet von der
Anwesenheit der spanischen Flüchtlinge, die in großer An¬
zahl im „Grünen Baum " untergebracht sind , wollten die
Lehrer nicht sich die Gelegenheit entgehen lassen , den Flücht¬
lingen ihre Liebe und Anteilnahme zu bezeugen . In weni¬
gen Minuten waren die Taschen sämtlicher Flüchtlingskin¬
der mit Schokolade und Süßigkeiten bis obenauf gefüllt.
Auf Veranlassung der Lehrer sprach einer der '

Flüchtlinge
in kurzen Worten über die Vorgänge in Spanien und vor
allem über die ungeteilte Bewunderung und Liebe , die das
neue Deutschland unter ihnen fände . Das Wort von der
deutschen Volksgemeinschaft sei nun Wahrheit. Darum sei
es für die Spaniendeutschen trotz aller Not und allen Lei¬
des ein großes glückliches Erleben , das neue Deutschland
Adolf Hitlers gefunden zu haben . Nach einer weiteren kur¬
zen Ansprache eines der Lehrer und einem „Sieg -Heil" auf
Sen Führer wurden das Deutschland - und Horst Wessel -Lied
gesungen. Und wieder fühlten unsere Flüchtlinge die große
tiefe Verbundenheit der deutschen Menschen im Dritten
Reich.

Landwirte, beobachtet eure Futtervorräte ! Es dürfte
allen Landwirten bekannt sein , daß zur Untersuchung von
Futtervorräten, bei welchen der Verdacht der Selbstentzün¬
dung besteht , eine Heustock fände im Bezirk ist. Wäh¬
rend im Oberland Heuer schon zahlreiche Untersuchungen
durchgeführt werden mußten , war dies in unserem Bezirk
bis jetzt noch nicht erforderlich . Es ist aber dringend not¬
wendig , daß alle Landwirte ihre Futtervorräte genau
beobachten und bei verdächtigen Erscheinungen (brandiger
Geruch in der Scheuer , ungleichmäßiges Zusammensacken
des Heues) sofort den Ortsvorsteher benachrichtigen , der im
Benehmen mit dem Feuerwehrführer das Weitere veran¬
laßt . Jeder Volksgenosse , nicht bloß der Eigentümer, ist
verpflichtet , Anzeige zu machen, wenn er irgendwo Selbst¬
entzündung von Futtervorräten vermutet. Die Kosten der
Untersuchung mit der Heusonde trägt die Gebäudebrand-
versicherungsanstalt. L-s.

Ein Svjähriges Jubiläum kann die hiesige Methodisten¬
gemeinde mit ihrer Kapelle am Sonntag , 6 . September,
feiern. Die Kapelle der Methodistengemeinde hat aus die¬
sem Anlaß einen sehr freundlichen Anstrich erhalten und
das Innere der Kapelle ist insbesondere durch eine zeit¬
gemäße Beleuchtung verschönt und verbessert worden . An¬
läßlich dieses Jubiläums werden hier zahlreiche Gäste
erwartet.

Bezirksausscheidungs- Schießen im Reichskriegerbund.
In Aistaig maßen sich letzten Sonntag die Kreismeister der
zum Bezirksverband Horb gehörenden Kreisverbände:
Nagold , Calw, Sulz , Oberndorf, Freude ns t a dt
und Wolfach im Bezirksausscheidungs-Schießen . Bezirks¬
meister 1936 -wurde die KreismeistermannschaftWeiden
(Kreisverband Sulz a . N .) ; 2 . Einbach (Kreisverband
Wolfach) ; 3 . Klosterreichenbach (Kreisverband Freuden¬
stadt) ; 4 . Schramberg (Kreisverband Oberndorf) ; 5. Alt¬
burg (Kreisverband Calw ) ; 6. Untertalheim (Kreis¬
verband Nagold ) . Bei den Einzelschüßen wurde Altmeister
Wahl- Oberndorf auch dieses Jahr wieder Bezirksmeister
mit 156 Ringen . Die Schützengruppe Weiden und Einzel¬
schüße Wahl-Oberndorf haben somit den Bezirksverband
Horb beim Landesschießen in Stuttgart zu vertreten.

Nagold, 20 . August . (Nachmusterung . — Vom Wagen
gestürzt.) Am Mittwoch fand auch hier die Nachmuste¬
rung der Jahrgänge 1914/16 statt . Von den 151 er¬
schienenen Gestellungspflichtigensind die meisten für taug¬
lich befunden worden . — Gestern stürzte die Ehefrau
von Gottlob Wid maier, wohnhaft in der Freuden¬
städterstraße, welche bei Erntearbeiten mithalf , so unglück¬
lich vom Wagen , daß sie einen rechtsseitigenEllbogen-
bruch daoontrug und ins Kreiskrankenhaus verbracht
wurde.

Wildberg , 20 . August . (75 Jahre Turnverein .) Nächsten
Sonntag , den 23 . August , feiert einer der ältesten Turnvereine
des 5 . Kreises Nagold sein 7öjähriges Bestehen. Es
ist dies der Turnv erein Wi ldb erg 18 81 . Wie überall
in deutschen Landen , so haben sich auch in Wildberg am 16. Mai
1861 fünfzehn Männer gefunden , die den Verein aus der Taufe
hoben und das Turnen im Jahn ' schen Geiste aufnahmen . Aus
kleinen Anfängen Hai sich der Verein rasch emporgearbeitet und
seine Turner haben sich stets an den Turnfesten beteiligt . Unsere
«lteu Turnfreunde werden sich noch -gerne des Gauturnfestes in
Wildberg im Jahre 1900 erinnern , welches dem Turnverein
Wildberg neuen Ansporn und neuen Auftrieb gab . Hier sei
besonders der Turnfreunde Jmanuel Daumgärtner und
Stadtpfleger Frau er gedacht , die heute noch als Ehrenmit-
Slied dem Turnverein treu zur Seite stehen. Nach dem großen
Kriege, aus dem 15 unserer Mitglieder nicht mehr zurückkamen,
hat es in Wildberg nicht an Männern gefehlt , die die Jugend
Aiammenfatzten und das ehrwürdige Banner des Turnvereins
weitertrugen. Der ungeahnte Aufschwung der Nachkriegsjahre
lw Turnen und Sport hat - auch in den Wildberger Turnverein
"euer Leben und neuen Zustrom gebracht und unsere Turner
uich Handballspieler standen Len anderen Vereinen in Leistung
und kameradschaftlichem Zusammenhalt nicht nach. Das 1931
^ gehaltene Gauturnfest unter Vorstand Rwthselder ist ein
Weiterer Markstein in der Geschichte des Vereins . Möge im
neuen Reichsbund für Leibesübungen über dem nunmehr 75jäh-
« gen Turnverein Wildberg ein guter Stern leuchten , znm Segen
wurmender Generationen.

Freudenstadt , 20 . August . (Aushebung . ) Gestern fand
m Freudenstadt auf dem Rathaus die Aushebung des
-Jahrgangs 1914 und der im ersten Vierteljahr 1915
geborenen Dienstpflichtigen statt.

Stuttgart , 20 . Aug . (Olympia - Kämpfer kehr¬
ten heim . ) Schwabens Olympia- Kämpfern und -Teil¬
nehmern wurde am Mittwoch ein überaus herzlicher Em¬
pfang in der schwäbischen Landeshauptstadt bereitet . Ins¬
gesamt waren es die zehn Athleten Eeiwitz - Uim , Uhlmann-
Ulm, Loibl-lllm , Wahl-Möhringen, Lägeler- Wangen, Her¬
bert -Stuttgart , Kienzle-Sruttgart, Dessecker- Stuttgart , Dom-
pert -Stuttgart und Müller - Kuchen, dir einen wahren Tri¬
umphzug durch die Stuttgarter Straßen nach der Lieder-
halle antraten, wo ein Kameradjchaftsabend sich anschloß.
In der festlich geschmückten Liederhalle fand dann ein offi-
ieller , aber herzlicher Kameradschaftsabeno statt, bei dem
ührende Männer ihre Anerkennung für die gezeigten Lei¬

stungen unserer Vertreter bei den olympischen Spielen aus-
fprachen.

Amerika - Deutsche. Am Donnerstag nachmittag
traf in Stuttgart eine Abordnung des Amerika -Deutschen
Volksbundes ein . Die Volksgenossen aus den Vereinigten
Staaten wohnten den Olympischen Spielen in Berlin bei
und kamen nun auf ihrer anschließenden Deutjchlandfahrt
auch in das Schwabenland. Mit klingendem Spiel marschier¬
ten die Gäste unter Vorantritt der deutschen und amerika¬
nischen Flagge, geleitet von HI . und BdM ., vom Bahnhof
zum Haus des Deutschtums , in dessen Hof sie von Abtei¬
lungsleiter Moshack begrüßt wurden . Am Nachmittag lern¬
ten die Gäste die Schönheiten Stuttgarts auf einer Höhen¬
rundfahrt kennen . Am Abend trafen sie sich zu kamerad¬
schaftlichem Zusammensein auf dem Schönblick.

Brennendes Bett. In der Nacht zum Donnerstag
wurde die Feuerwache 2 nach einem Hause der Rosenberg¬
straße gerufen , wo in einer Kammer das Bett eines 16
Jahre alten Mädchens , das, im Bett liegend , beim Lesen
mit dem brennenden Kerzenlicht in der Hand eingeschlasen
war, brannte . Der verursachte Schaden ist nicht bedeutend.

Dettingen a . Erms, 20 . Aug . (Vom Blitz erschla-
g e n . ) Bei dem schweren Gewitter, das am Mittwoch nach¬
mittag über dem Ermstal niederging, fiel ein diesiger Land¬
wirt einem Blitzschlag zum Opfer . Der 61jährige Daniel
Müller war auf seine Wiese zum Oehmden gegangen. Nach¬
mittags hals ihm seine Tochter , die beim Herannahen des
Gewitters mit dem Rad nach Hause fuhr , während Müller
unter einem in der Nähe stehenden Nußbaum Schutz suchte.
Erst als er am Abend nicht nach Hause kam , begann man ihn
zu suchen . Er wurde von seinem Sohn als Leiche unter dem
Baum liegend aufgefunden.

Langenau, 20 . Aug. (Blitzfchlag . ) Am Mittwoch ent¬
lud sich mittags ein schweres Gewitter. Ein wolkenbruchartt-
aer Regen füllte bald Aach und die Straßenkanalisation,
sodaß schon nach kurzer Zeit die Straßen überschwemmt wa¬
ren . Im Hofe des Schmid hatte der Blitz eingeschlagen und
in dem etwa 18 Meter langen Heustadel gezündet . Der Heu¬
stadel ist vollständig ausgebrannt und nur noch die massi¬
ven Umfassungsmauernhaben den Wirkungen der Natur-
aewalt getrotzt, dis angrenzende Erntcscheuer wurde geret¬
tet.

Auslandslelmrtagung irr Stuttgart
Stuttgart » 20 . Aug . Am Donnerstag tagten die Gau - und

Kreissachbearbeiter für Grenze und Ausland im NSDV . unter
der Leitung ihres Reichssachbearbeiters , Pg . Eichrnger -Bay-
reuth , wobei über die volkspolitische Lage des deutschen Ostens
berichtet und auf die Notwendigkeit einer einheitlichen unter-
richtlichen Behandlung kolonialpolitischer Fragen in der Schule
hingewiesen wurde . Unterrichtsmsthodisch wies der Reichssach¬
bearbeiter darauf hin , daß das Auslanddeutschtum nicht nur
Unlerrichtsgegenstand sei, der als Anhang zur Erdkunde behan¬
delt werde , sondern daß es die nationalsozialistische Erziehung
erfordere , mit dem gesamtdeutschen Prinzip in allen Unter¬
richtsfächern Ernst zu machen.

Die Nachmittags -Tagung brachte « inhaltlich sehr wertvolle
Vorträge , die nicht nur weltanschauliche, sondern auch zahlreiche
methodische Anregungen für die Vertiefung der deutschen Schul¬
arbeit gaben . Dr . K a i e r -Mailand berichtete von den Erfah¬
rungen , den unterrichtlichsn Schwierigkeiten und den Möglich¬
keiten eines deutschen Geschichtsunterrichts im Ausland , betonte
die Notwendigkeit eines für Auslandschulen geeigneten Ge¬
schichtslehrbuches, das aus klarer nationalsozialistische : Hal¬
tung geschrieben ist und zugleich den völkischen Belangen der an¬
deren Länder gerecht zu werden vermag . Schulleiter Kötthke-
Madrid zeigte dre Schwierigkeiten , die der Deutschunterricht i»
der Unterstufe in zwei- und mehrsprachigen Gebieten findet . Da
in der deutschen Auslandsschule von keiner Personaltradition
gesprochen werden könne , gälte es, eine Sachtradition zu schaf¬
fen, d . h . den deutschen Unterricht in den Auslandschulen metho¬
disch zu sichern . Ueber die weltpolitische Bedeutung der deut¬
schen Schule im Ausland sprach Ministerialrat Dr . Löffler.
Die Notwendigkeit einer klaren kulturpolitischen Arbeit und die
Wege zu dieser wurden zielsicher aufgezeigt . Deutschland hat der
Welt nicht nur auf dem Gebiet des Sports , der Wissenschaft und
Kunst etwas zu sagen, sondern auch in der Erziehung und in
der Schularbeit . Die Aufgabe könne aber nur gelöst werden,
wenn die Träger des Auslanddeutschtums , vor allem dis Leh¬
rer , einen festen , weltpolitischen Stand hätten , wenn sie in der
nationalsozialistischen Weltanschauung leben und in der Hei¬
mat verwurzelt find.

Die fchlvöb. Hitlerjugend im Reichsehrenmal Tannenverg
Stuttgart , 20. Aug . Am Mittwoch nachmittag wurde von einer

der Fahrtengruppen der schwäbischen Hitlerjugend , die in diesen
Wochen das ostpreußische Land durchwandern , im Reichsehrenmal
Tannenberg an der Gruft des verewigten Reichspräsidenten und
Generalfeldmarschalls von HinLenburg ein Eichenkranz nieder¬
gelegt . Der Fahrtenführer sprach im Namen der schwäbischen
Hitlerjugend einige Worte über den Sinn dieser Handlung : Die
schwäbische Hitlerjugend bringe diesen Kranz als Ausdruck der
Dankbarkeit dem großen Fdldmarschall und den Millionen deut¬
scher Soldaten , die treu und stumm ihr Leben ließen für Deutsch¬
land . Aus ihren Opfern schlug der Fackelbrand der Freiheit,
den Adolf Hitler in den Jahren der Schmach und Schande durchs
deutsche Land trug , bis er eine neue Befreiung für Deutschland
errungen hatte . Darum gelobe die schwäbische Hitlerjugend an
Vieser geweihten Stätte , dem Führer in seinem Kampfe um
Deutschlands Macht und Herrlichkeit treueste Gefolgschaft zu
leisten bis zum Letzten.

Unverantwortlicher Leichtsinn beim ranken
Ein Autobrand bringt die Nachbarschaft in schwere Gefahr

Stuttgart , 21 . August . Am Donnerstagabend gegen
6 .30 Uhr wurde die Feuerwehr nach der Furtbachstraße ge¬
rufen. Dort hatte ü b e rl a u f e n d e s B e nz i n ein sich:
neues Personenauto in Brand gesetzt, und die
Flammen hatten beim Eintreffen der Wehren bereits auf
ein Haus übergegriffen. Glücklicherweise gelang
es , die Brände bald zu löschen, so daß ein Umsichgreifen des
Feuers vermieden werden konnte . Der Brand war dadurch
entstanden , daß — was an sich schon unstatthaft und ver¬
boten ist — in unmittelbarer Nähe der Tankstelle ein bren¬
nender Teerkessel stand, dessen Feuer den aus dem volle«
Benzintank des Autos auslaufenden Brennstoff entzündete.
Ein besonderes Glück war es, daß die bei der Tankstelle
lagernden Benzinfässer nicht explodierten und daß die
Feuerwehr so schnell erschienen war.

Zwei schwere Verbrechen in Stuttgart
Mordversuch

In der Nacht zum Sonntag versuchte der 20 Jahre alte Alois
Santl von Heslach seine gleichaltrige Geliebte , die von ihm
schwanger war , dadurch zu beseitigen , daß er sie in der Nähe des
Dachswaldes aus dem fahrenden Zug stürzte. Das Mädchen
wurde mit schweren Verletzungen ins Kranknehaus eingeliefert.
Der Täter , der verhaftet wurde , ist, wie wir von zuständiger
Seite erfahren , geständig.

Der Polizeibericht teilt dazu noch u . a . mit:
Am Sonntag , 16 . August . 4 .30 Uhr , brachten Arbeiter des

Ltädt . Elektrizitätswerkes , die sich mit ihrem Kraftwagen auf
einer Dienstreise befunden hatten , ein 20 Jahre altes Mädchen
auf die Wache des 4 . Polizeireviers . Das Mädchen war ohne
Schuhe, hatte zerrissene Strümpfe , an beiden Füßen blutende Ver¬
letzungen und solche an der linken Hand und im Gesicht . Die Ar¬
beiter hatten das Mädchen auf der Straße in der Nähe der
Dachswaldwirtschaft aufgefunden . Die Verletzte gab den Polizei¬
beamten an , sie sei am Abend zuvor vermutlich von ihrem Bräu¬
tigam aus dem fahrenden Zug hinausgestoßen worden , könne
sich aber im Augenblick an Einzelheiten nicht erinnern . Das
Mädchen wurde hierauf in das Marienhospital eingeliefert und
von der Revierwache die Kriminalpolizei benachrichtigt.

In den frühen Morgenstunden wurde dann der Bräutigam des
Mädchens , der 20 Jahre alte Alois Santl , wohnhaft Böheim-
straßc 55, hier , festgenommen. Santl ist seines wohlüberlegten
und raffinierten Mordversuchs voll geständig. Er wurde dem
Richter vorgeführt , der Haftbefehl gegen ihn erlaßen hat . Le¬
bensgefahr besteht bei dem Mädchen zunächst nicht.

Die beiden fuhren um 22 .30 Uhr von Böblingen nach Stutt¬
gart zurück. Aus Vorschlag des Santl stellten sich die beiden auf
die Vorderplattform eines Personenwagens . Nachdem die Station
Vaihingen durchfahren war , schüttete Santl dem Mädchen eine
ätzende Flüssigkeit, die er eigens zu diesem Zweck mitgenommen
hatte , ins Gesicht . Der beabsichtigte Erfolg trat ein , und in die¬
sem Augenblick stieß Santl das ahnungslose Mädchen von der
Vorderplattform des Eisenbahnwagens hinab . Santl fuhr bis
zum Westbahnhof , ging zu Fuß nach dem Bismarckplatz und fuhr
mit einer Taxe zurück nach der Stelle , an der er das Mädchen
aus dem fahrenden Zug gestoßen hatte , angeblich, um dem Mäd¬
chen für den Fall , daß es noch leben sollte, Hilfe zu bringe «.

Ein Mordversuch an der Ehefrau
Stuttgart , 20. Aug . Am Dienstag abend um 11 Uhr spielte

sich, wie jetzt erst bekannt wird , auf dem Stuttgarter Haupt¬
bahnhof eine dramatische Szene ab . Ein Mann , Mitte der vier¬
ziger Jahre , hatte laut „NS .-Kurier " mit seiner Frau einen lau¬
ten Wortwechsel. Im Verlaufe dieses Streites zog der Mann
einen 'Revolver , legte auf die Frau an und — drückte ab . Der
Revolver war geladen ; aber der Schuß ging glücklicherweise
einer Ladehemmung wegen nicht los . Nach dem mißlungenen
Anschlag verließ der Mann den Bahnhof . Am Schlotzplatz wurde
er von den ihn verfolgenden Zuschauern einem Schutzmann
übergeben und verhaftet . Es stellte sich heraus , daß der Man«
seine Frau erschießen wollte . Der Grund ist in ehelichen Zer¬
würfnissen zu suchen.

Wolkendruch i« der Vaar
Tuttlingen , 20 . Aug . Am Mittwoch nachmittag von 2 Ahr an

ging anderthalb Stunden lang ein Wolkenbruch über den Ott »,
schäften der Baar nieder , der überall großen Schaden ««richtete^
Am schwersten betroffen wurden die Ortschaften Durchhansen^
Oberflacht und Seitingen. Die Wasser stürzten vo»
den Bergen herunter in die Gemeinden , in denen das Waffe«
einen Meter hoch durch die Straßen schoß. Die Durchfahrtstraße»
waren sofort unpassierbar und noch stundenlang waren die Stra¬
ßen durch die herbeigeschwemmten Sand - und Gesteinsmasie»
versperrt . In allen Ortschaften mußten die Feuerwehren alar¬
miert werden , um das Vieh in Sicherheit zu bringen . In einem
alten Stall , in dem sich die Jauchegrube noch unter den Stall-
dielen befindet , wurden die Dielen durch das Wasser weg¬
geschwemmt und das Vieh fiel in die Jauchegrube und könnt«
nur mit großer Mühe gerettet werden . Wohl den größten Scha¬
den wird das Tuttlinger Schwimmbad zu verzeichnen haben . Di«
heranschießenden Wassermassen drückten die Umzäunung ein unH
verwüsteten die ganzen hier neu angelegten gärtnerischen An¬
lagen . Das ganze Schwimmbecken ist von den Hochwasserslnten
überschwemmt.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Das 24 . Kind. Frau MinaRies schenkte dieser Tags

in der Universitätsklinik in Freiburg i .Br . dem 24 . Kinde
das Leben . Von den 24 Kindern blieben 16 am Leben,
12 von ihnen sind heute noch zu Hause.

Alpenüberquerung im Segelflugzeug. Im Nahmen der
Versuche, die das Deutsche Forschungsinstitut für Segelflug
in Darmstadt in Verbindung mit Segelfluggruppen Tech«.
Hochschulen zur Zeit zur Erforschung der Möglichkeiten ei¬
ner Alpenüberquerung von Pien am Chiemsee durchführt,
gelangen am Mittwoch einige sehr beachtliche Flüge. Drei
Flugzeuge flogen von Prien bis ins Zillertal . Heini Ditt-
mar erreichte unter lleberquerung der 3600 Meter hohe«
Tauern (Großglockner) Villa Bassa (Niederdorf ) bei Tob"
lach.
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Sürerzugunfau der Zerbst. Die Pressestelle der Reichs- !
bahndirektion Halle an der Saale teilt mit ' Am 20 . August
gegen 5 .20 Uhr wurde auf der Bahnstrecke Güsten—Belzic
ein Lastkraftwagen einer Firma in Dessau -Rotzlau von ei¬
nem Eüterzug erfatzt und zertrümmert . Die Schranke war
nicht geschlossen. Von den beiden Fahrern des Kraftwagen-
wurde einer schwer, der andere leichter verletzt . Von dem
Zuge entgleisten 20 Wagen , von denen 15 mit Kraftwagen
beladene in Brand gerieten . Beide Hauptgleise sind vor¬
aussichtlich längere Zeit gesperrt.

verichtssaal
Wegen betrügerischen Banterotts vor Gericht ^

Tübingen . 20. Aug. Dieser Tage begann vor der Trotzen Straf - k
katmner des hiesigen Landgerichts der Prozeß gegen die beiden 1
Geschäftsführer der Firma Schuhfabrik Bacher E .m .b .H ., Fricken- i
Hausen . Kreis Nürtingen , wegen betrügerischen Bankerotis u . a. i
Die genannte Firma hat am 2 . April 1935 vor dem Amtsgericht :
Nürtingen das Konkursverfahren eröffnen lasten. Die Haupt - '

geschädigte mit ca . 150 000 RM . ist die Handwerkerbank Nürtin - '

gen . Bevor es zur Eröffnung des Konkursverfahrens kam , wurde!
der frühere Geschäftsführer der Firma , der Jude Heinrich Wolfs,:
in Haft genommen. Später wurde auch der weitere Geschäfts¬
führer Eugen Ammann , der bis zum Zusammenbruch der Firma ^
die Geschäfte leitete , für einige Zeit verhaftet . Wolfs dagegen
befindet sich heute noch in Untersuchungshaft . Der erste Verhand¬
lungstag in diesem Prozeß war mit dem Verhör der beiden An - '

geklagten ausgefüllt . Die Anklage macht den beiden Angeklagten
zum Vorwurf , sie haben als Geschäftsführer der Firma die Han-
delsbücher so undeutlich geführt , daß keinerlei Uebersicht über
das Vermögen der Gesellschaft vorhanden war . Ein Hauptbuch,
>o wie es in jedem Betrieb in der Größe des Vacherschen (110
Arbeiter und 10 Angestellte) geführt wird , gab es in dieser
Firma nicht. Anstelle dieses Hauptbuches traten lose mit Blei¬
stift geschriebene Blätter . Ein weiterer Mißstand war die ab¬
sichtlich unvollständige Führung des Bankkontos und des Akzept-
kontos im Journal . Bankzinsen und Vankspesen , sowie die Dis¬
kontspesen wurden hier nicht verbucht, obwohl diese zusammen
vom 1. Juli 1929 bis zur Konkurseröffnung 1935 etwa 95 587
RM . betrugen . Weiter hatte Wolfs ab Ende 1930 bis Ende 1934
absichtlich im Debitorenbuch uneinbringliche Forderungen in er¬
heblicher Höhe anstandslos weitergeführt . Dabei handelt es sich
um rund 60 000 RM . , die für die Firma Bacher schon einen
wejentlichen Verlust darstellten . Trotzdem schlossen die Jahres¬
bilanzen stets noch mit einem „Gewinn " ab . Mit Hilfe dieser
Betrügereien gelang es Wolfs , die Bilanzen zu frisieren . Am¬
mann unterschrieb jeweils die Bilanzen . Es will ihm aber nie
ausgefallen sein , daß die Bilanzen etwa nicht stimmen könnten
oder gar gefälscht wären . Er führte auch bis zuletzt das Kasten-"
buch . In dieses Kastenbuch und damit auch in die übrigen Han¬
delsbücher der Gesellschaft wurden von Ammann absichtlich meh- '

rere Einnahmen in Höhe von mehreren tausend RM . nicht ein¬
getragen und das Geld dafür an die vier Gesellschafter, worunter
sich auch seine Frau und seine Schwiegermutter befanden , ver¬
teilt . Den Hauptbetrug leistete sich Wolfs aber durch seine Vi - '

tanzfrisuren und die zu hohen Jahresinventuraufstellungen . Der
Vermögensstand der Firma Bacher wurde dadurch stets in ein
ganz glänzendes Licht gestellt, obwohl das Gegenteil der Fall
war . Ileberbewertungen von Rohwarenposten , absichtliche Addi-
tronsfehler und absichtliche Erhöhung der Debitoren waren da¬
bei die Hauptmerkmale . Daher kam es auch , daß die Bilanz von
1931 um 38 000 RM ., die von 1932 um 63 000 RM . und die
Bilanz von 1933 sogar um 134 360 RM . gefälscht war . Dies
frisierten Bilanzen waren vor allem dafür ausschlaggebend, d«
die Handwerkerbank Nürtingen ver Firma immer wieder be
trächtliche Kredite einräumte . Der Kredit wurde sogar hin un!
wieder auf 278 000 RM . erhöht . Ammann bemühte sich selbi
in den letzten Tagen noch um neue Kredite , bot der Bank Roh

waren und Fertigwaren als Sicherheit an , obwohl er dazu nocl
genau wußte , daß auf diesen Waren , bie noch nicht bezahlt waren
der Eigentumsvorbehalt noch war . Er verschwieg jedoch letziere;
-̂er Bank . Die Angeklagten waren be: ihrer Vernehmung nui

„ am Teil geständig . Vor allem wollte ver Angeklagte Amman:
von ver ganzen Geschichte nur wenig wissen , obwohl er als Ge,
jchäftssührer über alles genau orientiert war . Wolfs gab zum
Ofvgen Teil seine Verfehlungen zu . Der Stuttgarter Sachoer>
ständige schilderte ganz allgemein die ganz unzulänglichen Ver¬
hältnisse in dieser Firma . Vor allem handle es sich hier , war
die Buchhaltung anbelangt , um ein Schulbeispiel , wie eine Buch¬
haltung nicht sein solle . Der Sachverständige stellte auch ganz
entschieden in Abrede , daß der Angeschuldigte Ammann von der
verschiedenen Fälschungen u . 8 . nichts gewußt habe.

Sri» Name ist Mord
NSK . In diesen Tagen wiederhol : ein mit satanischer

Phantasie ausgestatteter Stratzenpöbel die BI torgien , die
überall dort gefeiert werden , wo der Bolschewismus
seine Zeit für gekommen hält Nack Parole der Moskauer
Drahtzieher loderte in Spanien das seit langem unter der
Oberfläche schwelende Feuer empor. Während sich ein ge¬
quältes Volk gegen Terror und Untergang aufbäumt , hält

, die Welt ihren Atem an
Zuerst war es nur ein gewisses Interesse für die Abwick¬

lung der spanischen Angelegenheit . Die folgenden Tage be¬
lehrten jedoch, datz die Bedeutung des spanischen Bürger¬
krieges weit über den engeren Rahmen hinausging und datz
auch Angehörige fremder Nationen in Mitleidenschaft ge¬
zogen wurden Heute lätzt ein vor Entsetzen erstarrtes Eu¬
ropa Presse- und Funkberichte über sich ergehen, und stünd¬
lich steigern sich die Gemeinheiten , Grausamkei¬
ten und Feigheiten, die vom Bolschewismus verübt
werden.

Geiselmorde — Kindern die Augen ausgestochev
— Schändung von Ordensschwestern — gekreu¬
zigt und mit Benzin übergossen — Giftgase geger
Nationalisten — EefangenemitDynamitir
die Luft gesprengt — auf Schiffen versenkt
— zu Haufen zusammengeschossen — so heißen die Schlag¬
zeilen der Berichte, die über den Bürgerkrieg in Spanien
melden. Und eins wird mir immer deutlicher : die im Hin¬
tergrund lauernde Fratze des Judentums.

An Spanien erlebt d : e Welt wieder einmal den furcht¬
baren Anschauungsunterricht eines bolschewistischen
Aufruhrs. Sein Name ist Ehaos und Mord , Zerstörung
und Untergang aller Ordnung , Möge sie endlich die Zei¬
chen verstehen.

Das Wetter
Westliche Winde , vorwiegend bewölkt und -einzelne Regen¬

fälle , mäßig warm , zeitweise etwas schwül.

^
Wettervorhersage für 20 . bis 29. August . Seit dem letzten

Wochenende herrscht in Deutschland entsprechend der letzten Vor¬
aussage heiteres , warmes und vorwiegend trockenes Wetter . Nur
im Nordwesten kam es vereinzelt zu gewitteriger Tätigkeit . Das
damit eingeleitete keineswegs unfreundliche Wetter wird in den
nächsten Tagen Norddeutschland westlich der Oder sowie Mittel¬
deutschland beherrschen. Auch im Südwester : ist mit gewitterigen
Niederschlägen zu rechnen. Dagegen wird Ostpreußen und Schle¬
sien das vorwiegend trockene Wetter behalten . Etwa gegen Ende
dieser Woche wird sich im Westen wieder vorwiegend heiteres,
trockenes und tagsüber warmes Wetter durchsetzen . Im weiteren
Verlauf wird in ganz Deutschland vorwiegend schönes , jedoch
nicht ganz beständiges Wetter vorherrschen. Von vereinzelten
stärkeren Gewitterregen abgesehen, werden die Niederschläge
meist nicht sehr bedeutend sein.

Vet« mtmachm»ge«
der « SD»P.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Es können sich noch 2 oder 3 Nicht-Marschteilnehmer zumReichsparteitag bis heute , Freitagabend , melden.
Ortsgruppenleiter.

I in » dstrsutsn s

NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude"
Die Urlauber aus dem Gau Groß-Berlin treffen heute nach¬

mittag 16.58 Uhr hier ein . Die Wirte werden gebeten , mit ihren
Erkennungstafeln auf dem Marktplatz zu erscheinen.

^ . Ortswatt.
KriegerlameradschaftAltensteig

Alle Kameraden und Angehörige , welche sich zu dem am
Sonntag stattfindenden Ausflug angemeldet haben , bitte ich
pünktlich 12 .50 Uhr auf dem Marktplatz zu erscheinen.

'

Kameradschastsführer.

s L« ., r« » ., 58., « «n ». s
SA .-Sturm 17/III

Die Rundfunkübertragung am 23 . 8 . 36 findet nicht statt.Der Sturmführcr.

Wirtschaftspolitische Tagung in Thüringen
Oberhof , 20 . August. Am Donnerstagvormittag fand

in Oberhof unter Leitung des Reichswirtschaftsministers
Dr . Schacht eine Tagung der Reichsstatthalter und preutz.
Oberpräsidenten statt , auf der nach einem Vortrag des
Ministers eine Aussprache über wirtschaftspolitische Fra¬
gen erfolgte . Am Nachmittag kamen die Reichsstatthalter
und Oberpräsidenten mit den Mitgliedern des Beirats der
Reichswirtschaftskammer zur Fortsetzung der wirtschaftlichen
Diskussion zusammen. Die Teilnehmer der Tagung , die
am Donnerstagabend einer Einladung des Reichsstatthal-
rers Sauckel gefolgt waren , besichtigten am Freitag mehrere
Betriebe Thüringens.

König Ehasi I. für ein arabisches Palästina ,
^ Eine bemerkenswerte Tagung in Bagdad' Jerusalem, 20 . August. König Ghafi I . hatte dieser
Tage zu einer Sondersitzung in Bagdad den irakischen Mini¬
sterpräsidenten , den Außenminister und den englischen Ge¬
sandten empfangen . Ghafi I . legte dem englischen Gesandten
dringend nahe , in London wegen einer beschleunigten Lö¬
sung der Palästinafrage im arabischen Sinne vorstellig zu
werden . Der irakische König wies darauf hin , datz eine
derartige , beschleunigte Lösung im Interesse der Aufrecht¬
erhaltung der guten Beziehungen zwischen den Arabern des
Iraks und England notwendig sei.

Gestorben
Mrtteltal - Orsbach: Matthäus Züfle , Zimmer¬

mann , 58 Jahre alt.
Oeschelbronn: Jakob Sattler , 61 Jahre alt.
Bi r k e nfeld: Wilhelm Hirsch , Oberlehrer i . R.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Mensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D . - A . : VII . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Nimcmrieitsschule Meufleig.
^ -

Die «eve» Kurse
(Ganztag - und Halbtagkurs ) in Kleidernähen , Wäschenähen,
Handarbeiten , Flicken und Weben beginnen

am Montag , den 24 . August, 8 Uhr.
Anmeldung in Der Schule. Die Schülerinnen , die wegen

Feld - und Gartenarbeiten erst später eintreten können,
werden gebeten , sich jetzt schon anzumelden.

Bei genügender Beteiligung findet auch ein Abendkurs
statt.

Die Lehrerin : Taub.

«
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Kltensteig : Hpotkeke.
Drogerie Lcklumberger

Oberamtsstadt Nagold.
Zu dem am nächsten Montag , den 24 . August 1936

stattfindenden

Meh-, Schwede- md
Irncht-Markt

wird eingeladen.
Nagold , den 19 . August 1936.

Der Bürgermeister.

M tic Gmimchrelt!
Vechtel, Mein Ginmachbuch l . 80
Birke, Neuzeitliches Einkochen ^ l .80

Hain len , Obst - und Gemüse -Verwertung l .—

Martin,Obst - u. Gemüse - Verwertungsbüchlein 1 .20

Schneider, Obst - und Beerenwein -Bereitung l . 75

Schneider, Das Einmachen der Früchte —. 35

Plärrer Künrle's Obrut u.
Dcbrut 80 pkZ.

piarrer Künrle's Llüten-
lese , II . u. III . leil
dlacbtraz ru » Lbrut
u . dlcbrut " je 90 ?kx.

ptsrrer Künrle's Kräuter-
stlss ru . Odrut unli
Dcbrut" orcl. I .— lVlk.

2u baden in der

üueddsnälMg1-M
-Uteusteix

Bttlma
ging von einem Spanier-
Jungen beim Kriegerdenk¬
mal in Altensteig ein

hellbrauner Sweater
Für die Rückgabe an die
Geschäftsstelle des Blattes
wären die Eltern des Jun¬
gen dankbar.

Kiehnle, Kochbuch, kleine Ausgabe 4 . 20

„ Kochbuch , große Ausgabe 9 —

Reff, Die Sommerküche ^ l .60

Führer für Pilzfreunde ^ l . 50

Schreibers kleiner Atlas der Pilze — . 80

sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk

ältensteig.

Ourcb einen OnZIücksksII muLten vir un¬
sere liebste

aimoiwr»
belieben . Mr baden sie in aller Stille in
ZroLem Lckmerr am 20 . ^uxust 1936 in
Oailclork beerdigst.

Hn clieser Stelle saZen vir kerrlicksten
Dank allen, clie an unserem Lckmerr so suk-
rickti § tellxenommen baden.

Otto Oastel, OberlancljäZer
mit krau Ottilie u . kalter kritr.

Zpielderx.

llMKSSSUNS

Ltir clie vielen Leveise berrlicber leil-
nabme , Oie vir beim dlinsckeiäen unserer
lieben Zcbvester , LckvSZerin und Dante

asiusi »» wsir
erkakren clurkten , ssZen berrlicben Dank.

Die trauerncien Hinterbliebenen.
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